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Nvch ein Work über Moreüu

Zufolge der neuesten Nachrichten ist unerwartet dieser

dem Publikum so inrercssante M mn dessen Verihe
digungsrede wir in einem der vorigen Blätter wittheil
ten seines Arrests im Teiuple entlassen und hat die Er
laubnis erhalten über Spanien nach R 0 rd Ame
rika zu reisen Seme Gemahlin und Sohn wer
de ihm dahin folgen

Vielleicht liest man den dieser Gelegenheit gern
was Herr Capellmeister Reichardt welcher sich mt
vorigen Jahre in Paris aufhielt über Moreau und
seine Familie in feinen VertrautenVriefen aus
P a r 1 s geschrieben hat Wir heben ein Paar dahin
gehörige Stellen aus

Der Zufall ließ mich den General Moreau
in der Assembler der Madame Reeammier finden

Jahrg s Ich
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Ich fand ihn von angesehenen östreichischen Offieieren
umgeben die in dem letzten Kriege gegen ihn gedient
und damals auch schon seine persönliche Bekanntschaft

gemacht halten Da auch einer von diesen mein viel
jähriger Bekannter war so dürft ich um so weniger
Bedenken tragen in den engen Kreis zu ttetcn der
die Redenden umschloß und so hatt ich das Vergnü
gen diesen vortrefflichen Mann stundenlang von seinen
meisterhaften Feldzügen sprechen zu hören Die Frem
den brachten ihn auf manchen sehr interessanten Mo
ment derselben und der edle Mann sprach darüber
mit der Unbefangenheit und der achten Bescheidenheit
die sich selbst Gerechtigkeit widerfahren läßt und jedem

Andern wie sich selbst Bey diesen Aeußerungen des
in sich sicheren ruhig beobachtenden und bestimmter
prüfenden Mannes der dem Schicksal seinen wichti
gen Antheil an den Begebenheiten läßt und der
Schwäche des Feindes ihren Einfluß auf seine erlang
ten Vortheile bey diesen Aeußerungen begreift man
nur die planvolle Einheit und den sichern Erfolg seiner
Feldzüge Durch kleine Neber züge die dem men
schenfreundlichen Krieger entfallen lernt man auch be
greifen wie er der Feuer und Schwerdt in die feind
lichen Länder bringen mußte und selbst die rauhesten
und raubsüchtigsten Generale in seiner Armee hatte
jene Länder doch allgemein verehrt und geliebt ver
lassen konnte Man lernt daraus aber auch einsehen
wie schwer und oft wie unmöglich es dem besten Ge
neral auch bey der höchsten Güte des Willens wird
in einer solchen Armee strenge Disciplin zu erhalten
über wie vieles das weder sein Herz noch sein Ver
stand billigt er gezwungen ist hinweg zu sehen und

wie
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wie ihm oft nur allein übrig bleibt durch sein eignes
strenges Benspiel zur Menschlichkeit und Uneigennützig

keit anzutreiben Dieses hat Moreau nach dem
einstimmigen Urtheil seiner Feinde und Freunde überall

und zu jeder Zeit gegeben
Als ich gestern das Zimmer und den kleinen

Kreis der mehrere Stunden lang um den allgemein
verehrten Helden geschlossen blieb verließ um nach
dem Tanzsaale zu gehen fand ich alles was nur
auf dem Boden und den Fläcken aller Erhöhungen
des Saals hatte Platz finden können in der größten
Aufmerksamkeit um einem Solotanze zuzusehen Es
war Madame Moreau die eben eine Gavotte
tanzte Diese sehr hübsche und angenehme Frau ist
eine der elegantesten Tänzerinnen und eine der größe
sten Virtuosiimen auf dem Fortepiano in Paris Und
das will viel sagen denn es wird hier in der großen
eleganten Welt mit einer Grazie und Vollendung ge
tanzt die oft die ersten Ballettänzer beschämt

Im Fortepiano giebt es hier unter den Damen
mehrere Virtuosinnen die sich neben den größten
Künstlern hören lassen können und Zu denen gehört
MadaM Moreau gar sehr Sie hat auch das be
sondere in Paris nicht häufige Talent daß sie sich
nicht blöß an die Werke Eines Meisters hält sondern
tMsers Mozarts große ernste Compssitiönen die
hier eigentlich noch wenig geübt werden wie Ele
mentes und Steibelt s glänzende launige und
graziöse Sachen spielt Sie spielt auch die Harfe
sehr angenehm und schlägt das Tambourin zu dem
Piano und zum Tanz mit vieler Zierlichkeit und
Grazie

2 Madame
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Madame Moreau zeichnet auch sehr gut und
iualt selbst in Oel sie stickt wie eine Künstlerin und
übt so jedes Talent das die edle Weiblichkeit verschö

nert Alle diese angenehmen Talent e werden durch
eine lebhafte Unterhaltung und durch die gefälligsten
Formen im Benehme sehr angenehm belebt Selbst
Der feinste Geschmack und die glanzvolle Eleganz in der

Kleidung tragen das ihrige da bey Madame
Moreau in Paris vor vielen Andern ihres Ge
schlechts und Standes auszuzeichnen

Das beneidete glückliche Paar hat auch einen
qanz allerliebsten Knaben das vollkommenste Ebenbild

des braven Vaters Diesen mit dem schönen jähri
gen Knaben auf dem Arme um die zierliche Mutter
herumhüpfen zu sehen ist der lieblichste Anblick
dessen ein teilnehmender Mensch genießen kann

Moreau bewohnt in Paris eines der elegante
sten geschmackvollsten Häuser und lebt auf einem
großen Fuß Seine Tafel ist reich und vortrefflich
von Seiten des Weins aber weniger raffinirt als man
cs jetzt in großen Pariser Häusern zu finden gewohnt
ist Etwas einfacheres gut bürgerlicheres als Mo
reau s Art seine Gaste zu empfangen und zu behan
deln läßt sich nicht leicht denken Er ist in beständi
ger Bewegung für jeden zu sorgen daß er das er
halte was ihm das angenehmste ist und daß er es
gut erhalte Er sieht diesen Winter öfter Gesell
schaft bey sich als er bisher gethan doch eben mcht
zahlreiche sondern mehr auserlesene kleine Gesell
schaft

So sehr Moreau auch der angesehenste und
beliebteste von allen sranzösischen Generalen ist

die
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die ganze Armee schwört nur bet ihm und so viel
Gelegenheit er auch gehabt hat sich zu bereichern so
ist er doch bey weitein nicht einer der reichsten ja nicht

einmal der reichern französische Generale L e
M und La haben ein ganz anderes Ver
mögen zu erbeuten gewußt Moreau würde viel
leicht ohne den Rath einiger Freunde die ihm sein
Schicksal nach den Frieden vorhersagten ohne die
Mittel geblieben seyn seinem Range gemäß und so an

standig zu lcbcn wie er jetzt lebt Man hat mir ver
sichert daß jene ihm riethen von den sechs Millionen
Livres die jeder französische kommandirende General
für jede Cawpagne zu seiner Disposition hat die von
der letzten Campagne übrig gebliebnen vier Millionen
für sich anzuwenden und er ihrem Ruthe gefolgt sey
in so weit eS sein uneigennütziger Charakter erlaubte
und er es in allen Ehren thun konnte Er vertheilte
die Hälfte an die Offieiere seines Generalstaabs und
er selbst behielt zwey Millionm die jetzt sein Vermöge

ausmachen sollen

II

P u n s ch l i e d

Zu singen nach der Melodie des Rheinwsinlied s

schenkt ein den Punsch und stimmt ihn zu erheben

Ein fröhlich Lied mit an
Er ist fürwahr ein Bild vom Menschen Leben

Und seinem Glück und Wahn

x Z i Der
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Der größte Theil des Lebens ist nur Wasser
Gemein und ohne Geist

Das sckwer und matt dem Bettler wie dem Prasser
In dürren Ufern fleußt

Drum mischte bald für ihre Lieben Treuen
Dem faden Einerlei

Die Vorsicht selbst ihm Hochgeschmack zu leihen

Der Leiden Saure Hey

Doch wie sie nun zu mischen und zu scheiden

Die Künstlerin versteht
So nahm sie auch den Zucker süßer Freuden

In größrer Quantität

Doch süß und saur alleine nur beysammen
Giebt widrigen Geschmack

Drum gab sie uns des Geistes Aether Flammen
Zum Punsche den Arrack

Das Beste fehlt ihr wisset Punsch und Leben
Schmeckt ohne Warme nicht

Die Warme muß ein liebend Herz uns geben
Und treu erfüllte Pflicht

Nun schlürfet dann das Leben bis M Neige
Doch nehmt euch wohl in Acht

Daß nicht sein Dunst euch in die Köpfe steige
Und sie zu Narren macht

Das giebt Kolik und Kopfschmerz und der Qualen
Gar mancherley und viel

Das Uebermaaß muß stets die Zeche zahlen

Und wird des Spottes Spiel
Schenkt
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Schenkr ein den Punsch er dufte nicht vergebens

Erwärme sanft das Blut
Mach o Natur den großen Punsch des Lebens

Uns immer stark und gut

Der Freuden viel zum kleinen Maaß der Leiden

Und Geist uns zu erhöhn
Und warm Gefühl So werden wir mit Freuden

Einst alle schlafen gehn

Fülleborn

in

Neueste Türmer Verordnung gegen Hazard

Spiele
Mittelst eine sehr nachdrücklichen Verordnung wur
den zu Turin in Italien schon vor längerer Zeit alle
Hazardspiele verboten Allein derselben ohnge
achtet ward hier und da und auch in Wirths und
Kaffeehausern noch immer rasend gespielt Ein
neuerer Vorfall in dem Kaffeehause Negrini ver
anlaßt den General Menou an einen Untereommis
sär bey der ersten Gerichtsstelle zu Turin folgendes
kraftvolle Schreiben zu addressiren

Bürger Die Angelegenheit des Kaffeehaus
Eigenthümers Negrini ist wie ich höre vor ihrem
Gerichte eingeleitet Sie werden ich zweifele mcht
daran alles Ernstes darauf bedacht seyn die Hazard
spielhäuser diese Lasterschulen in denen die Bürger
so oft ihr Vermögen ihre Ehre und nicht selten selbst
ihr Leben einbüßen bald möglichst zu unterdrücken

4 Das
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Das Spiel diese gefährlichste Leidenschaft gewöhnt
den Menschen an Müß iggang und macht selbst brave
aber schwache Möschen zu Schurken Wie mancher
laßt sich in d es Tempel des Lasters als Dümmling
einführen und kehrt leider als Taugenichts zurück
Wie viele wackere Negozianten Männner von Ehre
und Vermögen verloren beydes in diesen Rauberhöh
len W e viele Jünglinge opferten hier ihre Unschuld
ihre Ruhe und die sauer erworbeneHabe ihrer theuetn
Ekern die alles thaten um aus ihnen rechtschaffene
Bürger zu bilden und nachher von Gram und Kum
mer verzehrt durch die Spielwutl ihrer unwürdigen
Söhne in Roth und Zlrnd versunken vor der Zeit
trost und Hülflos in die Grube wanktet Wie vicie
Dienstbothen zuvor im Besitze des unbeschrankten
Vertrauens ihrer Herrschaft wurden zu D eben an

i derselben nur um ihrer Spielsucht zu Löhnen oder
ihren Bci lust im Spiele wieder ersehn zu können d
Wer solche Spiele unterhalt oder begünstigt ist viel
leicht strafbar als der Rauber und Mörder auf den
Heerstraßen denn er ist so zu sagen der Lehrer des
Lasters Psiicht ist es für den Magistrat so wie für
jede aufgeklarte GerichtSst lle dem Gesetze gemäß der

gleichen Individuen die alle S ckaam verkoren haben
mit allem Eifer zu verfolgen und Schandthateu die
ser Art die alle Sittlichkeit untergraben ernstlich zu
verhindern Ich statte hierüber der Regierung Bericht
ab und lege Ihnen Bürger die Pfticht auf es an
die Behörde zu bringen daß ich mit äußerster Strenge
über dl Vollziehung der bestehenden Gesetze wachen

werde Menou
Chronik
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Chronik der Stadt Hatte
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Vey träge
1 Für die Armen womit ich mein Gelübde er

fülle 5 Thlr 8 Gr
2 Bey Gelegenheit der Kindtaufe bey dem

Herrn K G ist am 4ten Jul d I für die Armen ge
sammelt worden 1 Thlr 8 Gr

z Ein Zlrmcnsreuüd aus Leipzig übergab durch

Herrn Fakl r B 0 rg 0 d 1 y Gr

2

Universität
Am 2ten Jul legte der bisherige Proreetor HM
Prof Jakobs sein drey Jahre lang geführtes Pro
rectorat nieder In seine Steile trat Herr Professor
Ebcrhardt nach einstimmiger Wahl des General
coneiliums und der ehrenvollsten Bestätigung dieser

Wahl vom Sbercuratonum

Z Decan
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Decan der theologischen Fakultät ward Herr
Prof Vater der juristischen Herr Prof Dabe
low der medicinischcn Herr Geh Rath Loder der
philosophischen Herr Prof Wolf

Luthers Denkmal

m verflossenen Monat sind 80z Zhaler meist in
Golde zu Luthers Denkmal eingegangen Unter
andern haben Jhro Durchl der Herzog von Holstein
Oldenburg Zo der Churfürst von Hessen o der
Fürst von Bernburg 20 Jhro Maj dieKönigin von
Pr io der Graf von Stolberg Rosla io das rev
Ministerium von Hamburg 12 der Rath von Lübeck
Z Friedrichsd or Fr Eberl v R 0 ch 0 w auf Rekahn
zo Thlr und die Expedition der Erlanger Realzeitung
loy fi eingesandt Die huldreichen beyfälligen Schrei
ben welche die Beitrage begleiteten sollen einst dem
Publikum vorgelegt werden In den preuß Landen
sind von den Hochlöbl Kammern und Consistorien alle
Verfügungen getroffen um dies Unteriiehmcn zu be
fördern und zu unterstützen Die Magisträte von
mehrern großen Städten Deutschlands haben den Un
ternehmern die thätigste Mitwirkung durch zu veran
staltende Sammlungen zugesichert und der günstigste

Erfolg steht davon zu erwarten Gewiß werden auch
die Magisträte andrer Städte die Prediger Gemeinde
vorsteher u a diesem schönen Beyspiele folgen und
durch ähnliche Maaßregeln die Wünsche und Bitten

der
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der Unternehmer erfüllen um so mehr da das ganze
Unternehmen nicht als Privatsache sondern als Sache
der ganzen protestantischen Menschheit angesehen wer

den und auch dem Aermsten unter Luthers Verehrern
ein dankbares Scherfldin dazu beizutragen vergönnt
seyn muß Sollte Deutschland nur große Manner er
zeugen aber sie nicht ehren können Sollten Luthers
Landsleute die Deutschen sich von andern Nationen
den Vorwurf machen lassen daß sie nicht sähig wäo n
die Verdienste und Wohlthaten dieses großen Mannes
zu erkennen und zu schätzen

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

Zun Jul l8O4
a Gebyhrne

Marienparochie Den 17 Zun dem Kaufwann
Gänsen eine T Adelheide Bertha Rosalie Den
17 dem Böttchermeister Angler eine Charlotte
Auguste Den zo dem Raschmacher Piescr ein
S Johann Gottfried Eduard Den 5 Jnl dem
Maurergesellen Hug eine T todtgeb

Nlrichsparochie Den zz Juni dem Bäckermeister
Marx eine T Johanne Christiane Friet erike
Den 1 Jul dem Fabrikenarbeiter Rofimann ein S
Jvh Carl Eduard Den 2 dem Bedienten Tramm
ine Marie Sophie Friederike Den dem

Bildhauer S anvmann in S Gustav Eduard
Dem Leinewebermeister Vranvr einS Joh Samuel
Heinrich

Moritzparochie Den 6 Zun dem Schiffs
Eigenthümer Ko cher eine T Wilhelmine Den

Z
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z Jul dem Handarbeiter Selger einS Christian
Gottlieb

Neu markt Den 2 Zun dem Böttchermeister
R enne eine T Dc rorhee Marie Henriette Den
i Jul dem Strumpfwirkernieistcr Äranvt eine T
Johanne Marie

Glaucha Den z Inn dem Vöttcherges Hcrycx
eine T Marie Christiane

b Getrauet
Mar ienparochie Den Jul der Prediger

ler in Gutenbcrg mit N W Z Wefiphal
Ulricissparoch i s Den 8 Jul der Eigentümer

Travtmann mit D E Müllerin Der Tuch
machermeisier obenstcm mit M Chr Grünekergin

Msritzparochie Den z Jul derAiegsldeckzrgeseke
Triebe mit I M G U cgelebin geb Zbr umn

D 0 mkirche Den 7 Jul der Schneidermeister Peter
mit I Schclbin

c Gestorbene

Mar ienparoch e Den zo Inn der Mühlbur
sche Vonhoff aus Wekenstädt alt 25J hitziges Fie
ber Den i Jul des Feldwebel C bsk T Phi
Uppine Elisabeth alt M i W zT Jammer
Den 2 des Soldat Sckrvar Ehefrau alt 64 I
Auszehrung Des Bürgermeister Albanus in Eis
leben Ehefrau alt 5 I Nervenficber Den z
des Raschmacher Picser S Joh Gottfried Eduard
alt z T Steckfiuß Den 4 des Soldat Dohoff
Ehefrau alt 26 I Wassersucht Den 5 des
Schneidermeister Auvolph Ehefrau alt 26J 4M
1 W Schlagfiuß Des Maurergesellen Hug T
tsdtgeb

Ulrichs
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Ulrichsparschie Ben 4 Jul der Anspän er aus
Polliben im MansftM orn alt J LUnqtneNt
Zündung De s des Hanbarbeiiers Rüci mann
Ehefrau alt 45 I i M 9 T Au chmng
Den 8 der Invalide S üvccke alt 8 J Wasserftcht

Moritzvarochie Dc 6 Inn des Ackerknechts
Finge S ChristianGottsriedAugust alt Wochni
4 Tac e Steckfluß De Iul des T Utbd uckev
Tresi IEhefrau alt I roM Br twassersmh
De 7 des Schu flickers Fjnckc achgel T Anne
Marie alt 4kI i At Geschwulst

Krankenhaus Den 7 Zal I h Sophie Paw
lowsk alt 411 Gicht

Angekommene Fremd in Halle

Den 1 Aul Di Kaufl ute S lp und H tinder
ÜUs London Lieutenant r S nc m im aus Magdi5
bürg log im Croupriuz Gastwirth Raspe aus Leip
zig Baron v XNSlterüdsrss und Baron v L eppevaus
Jena Lieutenant r Tobro ü aus Magdeburg Srn
deuten Wegncr und Ravc aus Helmstedt log im
Löwen Burgemeisier N cimcl aus Barby Kauf
mann Poll aus Lpz log in z Schwanen v Ma en
aus Leipzig Die Kaufleute Trautler und Weber aus
Leipzig log im Ringe

Den 1 Zun Doctor Busse aus Eiskebsn die
Kaufleute Rotbborn aus Eislesien und Herold aus
Leipzig lssMr Pf u aus Vernburg log in z Königen

Cammerdsrr v Al l f lv aus Ludwiqsburg Major
v N iV lct5l e n aus Eulenburg v Pg cbl sck au
Gotha log im Löwen

Den



464 HMschss Patriot Wochenblatt

Den z 4 5 Iul Baron v Danckelmann aus
Friedebsrg Gasrhauer Schmclyer a Wörlitz v Man
teuffcl aus Stargarb Banquier N e cr aus Frankfurt
am M Oekonom Aagoyk aus Berlin log im Cron
prinz

Den 6 Iul Graf v Harnisch aus Holland
Kaufmann Hansen aus Bremen Cammerrath Silber
schlag aus Dresden log im Löwen

Den 7 Iul Graf v Schulenbvrg aus Betzen
dorf tn der Alimmk Kaufmann S enyel aus Hildes
heim Amtmann Bancr aus Eckenförde im Holstein
log im Ringe

Bekanntmachungen
Nachdem ein neues Feuer Societäts Catastrum

anzufertigen befohlen worden als können diejenigen Ei
gentümer welche wegen ihrer Häuser bey den im letz
tern Catastro befindlichen Sätzen eine Aenderung zu tref
fen gesonnen sich von dato an bis zum i Sepr d I
jedesmal des Vormittags von 8 bis 2 Uhr in der Rath
häusl Schreiberey allhier melden und ihr Meinung
mündlich oder schriftlich zum Protokoll geben widrigen
falls es bey denjenigen Sätzen wie jedes Haus im letz
tern Catastro gestanden verbleiben wird Zugleich ha
ben sich auch diejenigen welche seit dem Zakre 179
ihre Häuser acquirirt gleichfalls in der bestimmten Zeit
zu melden um dieses neue Catastrum in Abficht ihrer
Namen darnach berichtigen zu können

Halle den 7 Zuly 804
präsivent Rachsmeiftere und Rachmaiiite

der Sravr Halle
Diese Woche wird der i Bogen von der Geogra

phie Naturgeschichte und Weltgeschichte j Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf der großen Steinstraße beym

Kunsthändler Dreißig
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Anzeige für Nusikfreundc
Der BeyM und die gütige Aufnahme weiche die

erste Sammlung der von mir cvmponirten Lieder und
besonders die Arien R,lc pfe nicht so bange c und
Ick saß und spann zc auf eine für mich so schmeichel
hafte Art gefunden haben hat mich aufgemuntert eine
neue Sammlung Zwölf auserlesener Gedich
te von bewährten Dichtern m t Begleitung des Forte
piano herauszugeben Sie werden zu Anfänge des
Septembers erscheinen Um den Preis so niedrig als
möglich zu setzen schlageich den Weg der Pränumeralicrt

ein Der PränumecationspreiS ist i Neichsthaler und
die Pränumecatiou Iiis zum lsten September offsn
Nachher würde ich genöthigst se n den Preis beträcht
lich zu erhöhen Die gütigen Beförderer derselbe bitte
ich das siebente Exemplar für ihre Bemühungen anzuneh
men und mir die Namen c der refpektiven Pränume
ranten deutlich geschrieben zeitig einzuschicken damit
sie der Sammlung vorgeSruckt werden Es versteht sich
von selbst daß das Äeußere gefällig seyn soll Auch
muß ich die Auswärtigen ersuchen ihre Briefe an mich
oder meinen Vater den Aktuarius Pallas zu Halle
postfrey einzusenden Halle den 10 Zul 1804

Friedende Pallas
Sollte ein Jüngling von 14 i Zahren Lust ha

ben sich am Billard brauchen zu lassen so kann sich sel
biger auf der Maille be Herrn K eh mann melden

Eine Quantität Gerstenstroh in Schocken und ein
zeln ist um billigen Preiß zu verkaufen beym

Oekonomen Rickler wohnhaft am Schulberge

Neuer Bmirgogner Volnay die Bouteille zoGr
Chambertin 1 Thlr Champagner erster Qualität Thlr
18 Gr, frisches Selker Wasser z Gr das Hundert
Bouteillen zc Thlr ist berm Kaufmann Thenne in
Halle zu bekommen Nach Saasen kommt die Bouteille
z Gr billiger wenn i Dutzend Bouteillen genommen
wird
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Ein Jüngling von i Jahren wünscht künftige

Michael in einer lebhaften Schuir oder Materiaihand
lung unter billigen Bedingungen als tzeWinq angenem
wen zu werden Mir dessen Schu keniüniisen u d sitk
lichen B räge hofft man die Zuftiedenheit des künfki
gen Lehrherrn zu erlangen Näheres erfährt man beym
Herr Faktor So rgo lv am Warsenhaus

Veränderung Halbe ist ein Hz S anf der Stein
straße wir 2 Stuben Katnmern Küche md Keller
liebst einer vorzüglich bequemen und nahrhaften Brand
K insä ank Gelegenheit doch auch für jeden Andem durch
Einrichtung eines Ladens sehr gelegen aus sreiier Hand
zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der Antiquar

crre
In dem von der Frau Mtt re Winzer k inttt las

nen in der Steinstraße belegenen Hause find auf
Michaelis d I drei bequeme Wohnunaen vermie
he Liebhaber melden sich deshalb in Glaucha bevm

Chirurgus Müller
Bey dem Färber SA in aly in der großen Ulricbs

straße ist 1 Stube 2 Kammern und eine Küche zu ver
wichen

Es ist kommende Michaelis eine bequeme Wohnnnz
für einen Pferdeverlelher zu vermischen bey

Mlir rvernicke m der Schmeerstraße
Verschiedener Irrrdümer wegen zeige hiermit an

daß ich in mnnem Kohlen Geschaffte mit keinem hiesigen
Bürger in Verbindung siehe und daß nur einzig und
allein Knapendorf Kohiensieine bsv wir zu baben sind
Tausend Stück werden jedem sür Thlr nentgeldlich
bis vsr die Wohnung gebrächt und in meiner Nieder
jage kostet das Hundert 2 Gr

Ludwig Geldwechsler in der Schmeerstraße

Den z d V werden in E E Rathsziegeley
früh von 6 b ö 0 Uhr Zettel auf Baumaterialien aus

gegeben Kirchner
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